
Schkß&be pńvUe0m Zeitungen. 
Anno 1768. Sonnabends den 12. März. ^0/31. 

Berlin, vom 8 März. 
Se. Maiesiät, der Konig, haben das bis¬ 

her erledigte Woselsche Infanterieregiment 
dem Obersten und bisherigen Commandeur 
des Lewaldischen Infanterieregiments^rrn 
von Petersdorf, in Gnaden conferlret. 

Hschßdieseltxn haben aus besonderer gnä^ 
digen Zufriedenheit allergl^tdigst geruhet, 
dem Herrn Generalmajor, Freyh. von Wals 
fersdorf, das durch Absterben des EtatsMini-
siri, Freyh. von Beverfärde, erledigte Mann¬ 
lehn O.Hofim AlMeHammMMMen Gna¬ 
den hinwiederum zu conferirett^ ^ ^ 

Gestern, Vormittags um h M ^ s M r , ge¬ 
schahe die 68sie Zichung deMsnigl. Preuß. 
Lotterie, auf dem Bett ikMen Rathhause. 
Die Fahlen, welche getMn wurden, waren: 
5, 39, 56, 44, 84; verniitWst welcher eine 
Menge Amben- und 
Ternenkose dem Publico zu Theil geworden 
sink 

Maynstrom, vom 1 Mar j . 
Der Hofzu Neapel hat Befehl gegeben, Ulp 

terschiedene Kriegsschiffe und Galeeren auss 
Müsten, die wider die barbarischen Seerän-
Fer im mittelländischen Meer kreuzen sollen« 
, Nachrichten von Boston zufolge find neulich 
'darbst einige Französische und Spanische 
Agenten, die Schifszimmerlcule uttter ansehn¬ 
lichen Versprechungen zu überreden gesucht/ 
nach der Havana zn gehen, in Verhaft genom¬ 
men worden. Von Williamsbftrg w Virg i -
nieN/ wird gemeldet: daß bey einer zahlrei? 
chen Versammlung der Einwohner der dorti¬ 
gen Provinz, der Einfuhr aller ausländischem 
entbehrlichen Waaren nach allen Kräften zu 
steurety einwuthig beschlossen worden. I w 
der Gegend von Newcastle hat neulich ein ar¬ 
mer Mann, der in einer Bleymine gearbeitet 
einen eisernen Topf mit mehr als 6o Römi¬ 
schen Silbermünjen gefunden, die ba seit läns 
ger als 1600 Jahr gelegen haben nnissen/ und 



auf welchen zum Theil bas Brustbild der er¬ 
sten fünf Römischen Kayser, nebst sehr leserli¬ 
chen Inschriften stehen. Zu Aldford in Che-
shire hat ein Schaaf vor einiger Zeit 4 Läm¬ 
mer aufcinmal, und neulich wteber 3, folglich 
7 Lämmer in einem Jahre geworfen. 

London, vom 2 ; Febr. 
Es heißt, daß die Ausfthr ber silbernen 

Münze nach Ostindien nächstens verboten 
werden tnrd . Neulich langten Hieselbst eine 
Anzahl Bergschotten an, welche mit den ersten 
Schiffen M VerMtung der Besatzungen auf 
»er Küste Coromandel abgehen sollen. 

Vor einigen Tagen brach in hemPalats,der 
Königin, wie Ihre Ma j . eben de? Betstunde 
beywohnten, durch den Fußboden der Wart-
siube Feuer aus. Da eoen verschiedene Ar¬ 
beiter an der Außenseite des Palais in der Ar¬ 
beit begriffen waren, so rissen sie den Boden 
aus, und das Feuer ward glücklich gelöschet, 
ohne daß es einen andern Unfall hatte, als daß 

, Ih re Majestät, die Wanfrau und verjünge 
Pr im, ter eben in dem Ammer war/ in große 
Bestürzung gesetzet wurden- Es heißt, daß 
Seine Konigl. Hoheit der Herzog von Glou-
cester nächstens zum Generalgouverneur der 
Insel Man nnd was dahin gehöret, werde er¬ 
nannt werden. 

Briefe von Livorno.melden, daß ein See¬ 
räuber von Tunis ein Schifmit 70Jesuit n 
am Bord in der mittelländischen See erobert 
habe, und diese verfolgte Väter bey dieser Ge¬ 
legenheit in die Sklavem) gekommen. Von 
Corsika wird gemeldet, daß ein Handlungs-
Traktat mit England im Werke sey, nach wel¬ 
chem den Engländern einen Privativ-Handel 
melden Produkten dieser Insel, nehmlich mit 
Wein und Oehl, verstattet werden soll-

Die Englische Nation, welche allezeit eltt 
scharfes Auge auf die Französische und Spa¬ 
nische Seemacht hat, bemerket/ daß sich die 
Spanische Seemacht täglich vermehret-
Von den Franzosen wird angemerkt, daß sie 
ftit dem Frieden 45Zroße Kriegsschiffe von 
der Linie, ausser sehr vielen Fregatten, erbauet 
haben. England trägt daher auch ebenfalls 

Sorge, aufben bensthigten Fall gleich bey der 
Hand zu seyn, und alle Schisse, welche dieses 
Frühjahr auf die gewöhnlichen Stationen 
ausgehen, haben Ordre,ihre volle AnzahlSee-
leute und Seesoldaten zu führen, weswegen 
man nun 6ocx) Matrosen noch g hat, um diese 
Schiffe zu bemannen, weiches leicht ist; denn 
sie können von den Guarde-Schiffen zu Dept-
fort, Chatham, Portsmouch und Plynwuth 
genommen werden. 

W i m / v o m 5 März. 
Roch lausten verschiedene Nachrichten über 

das neulich hier im Lande verspürte Erdbeben 
von verschiedenen Orten ein. Unter andern 
kam uns ein Schreiben aus Pilgram in Böh¬ 
men vom 28 Hornung zu, das sich eigentlich 
also ausdrücke 

Obgleich die Erschütterungen seit einigen 
Jahren her so gemein geworden, daß man 
Nachrichten, so hicvon in den Zettungen einge¬ 
rückt werden, beynahe die geringe Mühe, sie 
zu lesen, versagt, es müßte denn gleich der Ans 
fang das Verderben cines halben Landes,oder 
wenigstens einer ansehnlichen Stadt vertun-
d!gen,sowill ich dem ohngsachtet ihnen doch 
bekannt machen, daß am letzlverftoffnen 27 
Honmng frühe um 2 Uhr,)2 Minuten, allhier 
drey aufeinander gefolgte Erdstöße die weni¬ 
gen Wachenden sehr erschrecket, und die mei¬ 
sten Schlafendcnin ihret Ruhe gestöhretha¬ 
ben. Gleiche Nachricht ha; man von den um¬ 
liegenden Ortschaften. Der Himmel war zu 
dieser Zeit heue, und es herrschte die vollkom¬ 
menste Windstille, Die Sch ldwachen, wel¬ 
che, im Auf- und Abgehen, die Stoße nicht be¬ 
merkt hatten, urtheilten aus einem starkenGe-
rass?l, daß irgendwo ein großes Gebäude ein¬ 
gestürzet seyn möge. I ch bin si hr froh, daß 
ich w n dieser 'Gegebenheit nichts meyr zu be¬ 
richten habe, als daß wir alle höchst erfreut 
sind, daß uns der gütige Himmel diese höchst 
zu fürchtende Ruche ohne zu schlagen, nur ge¬ 
zeigt hat. 

Die großen Gewässer haben sich seit lezlem 
Pssttage gänzlich vetlauffen, und die Vorstäd-
te sind nun davon wieder ftey4 



Venedig, beni^Febr. 
Die neuesten Briefe aus der Türkey versi¬ 

chern, baß die Ottomanntsche Pforte an den 
Pohlnischen AnAelegenheiten keinesweges An¬ 
theil nehmen, sondern es der Republik, und den 
hohen garantlrenden Mächten lediglich über¬ 
lassenwerde, die ctt diesem Staate obwaltenden 
Zwistigkeiten beyzulegen. 

Machille, den 13 Febr. 
Die Algierer ziehen von ihrer dermaligen 

Kaperey-Rüstung großen Vortheil; in Zeit 
von 6 Wochen haben sie 5 Priftn von unter¬ 
schiedenen Nationen gemacht, womnterbiebe-
trachtlichste ein Portugiesisches, der Compa-
gntevonMaramba gehöriges Schtffist. Es 
kam von der Insel Cunho und dem grünen 
Vorgebürge, dessen in verschiedenen Kauf¬ 
mannswaaren bestehendeLadung überIoosn 
Zechinen geschätzt wird, ohne die Effekten der 
Passagiers, wobey ein Kistchen mit gemünztem 
Gelde und andere Kostbarkeiten sind. Am mei¬ 
sten aber ist das Schicksal der Equipage von 
36 Personen «nb 2 Negers, welche in die St la-
tzerey gefaUenfinb,tubedauern z die4übrigen 
Schiffe sind 2 Spanische und 2 Neapolitani¬ 
sche. Die Equipagen der beyden ersten find 
entkommen, und eines der letztern wurde denen 
Seeräubern durch eine spanische Chebeque wie¬ 
ber entrissen, die vier andern aber habenfiein 
ihrenHaven eingebracht 

Monaco, vom 4 Feb. 
M a n weiß und versichert hier gewiß, baß der 

Friede zwischen Genua und Corsica geschlossen 
sey. Die ganze Insel wird ftey und ohnabhän-
glg; aber die von Capraja kommt an Genua 
zurück, und die Corsen bezahlen jährlich zoooo 
Pfund ihres Gelbes an die Republik. Man 
sagt, daß ein berühmter Rechtsgelchrter in 
England aufVeriangen des General Paoli iezt 
an einemGesetzbuche für die Corficaner arbeite. 

Auszug eines Schreibens von Thorpe, 
inH)ortshire,vom l i Febr^ 

So unglaublich folgende Nachricht ist, so 

zuverläßig ist sie doch nichts desto weniger-
Vor ohngefähr einem Iayre, heyrachete ein 
hiesiger 92jahriger Greiß eine Frau von 8 ) 
Jahren, die ihm am 29 vorigen Monats ein 
Kind gebahr,das große Lusi^um Leben zu ha-
ben/cheinet. 

Breslau, den 12 März. 
Am/tendieses wurde von der Generalpri^ 

vtlegirten SclMchischen GesellschaftDeutscher 
Schauspielee aufgeführet: Ein aus dem I ta¬ 
lienischen des Herrn Goldoni übersetztes Lust-
spichbie verehlichte Pamela, wobey nochmals 
wiederholet wurde, das zum Hohen Namens-
tageSr. M a M ä t , des Königes, verfertigte 
Vorspiel,betittelt.' Frldrichs Bilb demNach-
mhm an der Brust,und das Ballet,bieHeldey. 
Den Ften das von dem Herrn Krüger verfer¬ 
tigte Lustspiel, die Candidateu. Den Aen der 
Kaufmann vou London, ein Burgerl. Trauer^ 
1pich aus dem Engt, des Herrn Lillo; hierzu 
wurdenoch ber imEngl. L^riginal befindliche 
6te Austritt, welcherden Richtplatz, denNach^ 
eichter, bie Zuschauer nnd das Blutgerichte 
enthalt, mit beygefüget. Die Rollen wäre» 
so ein^ethettet, daß alle Vorstellungen mit be¬ 
sonderen Beifall ausgenommen wurden. Den 
loten die vertraute Mutter, ein Lustspiel, aus 
dem Franz. des Herrn hon Marivaux, nebst 
dem Nachspiel, genannt: der Mohr. Den 
t iten der Freygeist, ein deutsches Original-
Lustspiel, vom Herrn Leßing, woraufein von 
dem Herrn Iacquemain ganz neu verfertigtes 
Tragisch- Comisches Ballet, das steinerne 
Gastltzal oder die bestraften Uebelthaten des 
Don Juan, den Beschluß machte, eine Vors 
siellung, die dem Hrn Iacquemam durchge-
hends den Beifall zu tvege gebracht, den sol¬ 
cher verdient. Heute, als den i2ten dieses 
wird ein von dem Herrn Weiß verfertigtes 
Lustspiel, die Poeten nach der Mode, und zum 
Beschluß das Ballet, genannt: der von der 
Liebebesiegte Einsiedler, aufgeführet. 

Hn « s prtvüe«««n Verlegers dleftr 3«ttung, Wilhelm Gottlteb Xorns BacvvHKoum« 
l» zu haben: 

Das Statistische Reliquien-Cabineh nebst iwey Abhandlungen vom Staate, von * " . 
«. Mona 768 8szr. 



Kleine Beytrage MAufnahme und>Aüsßreftung.der Münzwissinschaft, 3s St i l l t , 5. Ansp« 
767^ l o sgr. ^ 

Gemeinnutzlicher V)rrath auserlesener Aussätze, zur Beförderung der Haushaltungswissen-
schaft, Künste, Manufacturen und Fabriquen, i r Theil, m K. 8. Lpz. 767 i o sqr. 

Ausgesuchte Uebel bleibst! zu allen Moserischen Reliquien, und dessen patriotische Briefe, in 8> 
Frf. 763 8sgr. 

liimncrw clei I'nkimo dalio äel I'oxeia le feN^Liami <icc. con vanaxioni äi l̂ m-io k'alcd, 4. LerUn^ 
^767 13 l 8 ^ ^ ^ ^ ^ 

Bey dem Buchhändler Wilh.^MtNeb'Korn soll aufdewi4MrzundfoMndeTage 
ein Vorrath von guten Büchern verauctioniret werben. Es sind darinnen sowol schöne deut¬ 
sche, historistl)e Werke, als auch der ^rwz IMoli^ue, ^ l ^e l i i I^üa laci a, 8rgplewni o^era omma 
cke0l0ßica)()riFini8opelaomnig)ZuIIanum maFn XIX. Vol^ ^ioliireAure ^v« 
äraMq^e ^. ̂ cliäoi-)Niiionünamrelie >̂. LustoNi^littoneäe 1' /̂ caäemie Kopale äe8 lciencezpaiî  
äe 1'ann^ 1699—724- Hanwey, Strahlenberg undBlailwilleNeisin, Frauenzimmerbriefe, 
Iacharia Schriften, Brocks irHistl)es Vergnügen in GOt t , Beyers bezauberte Welt, Ro-
sils Historie der Frösche^ und viele andere. ^ 

DemPublicowird hierdurch bekannt gemacht, daß nachdem sichbey der GeolWilh"vvn' 
KauftlNgischen VerIassett!ci)aft insuHciäntiÄbonorum hervorgethan, es auch daher nothwen^ 
big worden sey, das dazu gehörige itn Schweidnitzischen Hurstenlhum und Creise gelegene Gub' 
Birckhoh, welchesZnach Abzug der darauf haftenden Lasten,. 6^21967 Rthl. 36 Gr. gewür<^ 
diget worden, in deli.">zesttzlttäßigen spano von 9 Monaten, vom 14 2ec. c. an zu zählen, sub-
hastiren und zuftilem Kxluft ausbieten^ulassen, um solches befondersin den aäi^icitInämw 
ArnßFirren ̂ crmint5 des I4Mar t i> des I z IuN. und iu termino utrimo K peremroiio des Hi 
Sept. des i?68sien Jahres, bey der hiesigen König!. Hochl. Oberamtsregierung zu erstcheM' 
Es werden demnach alle und jede,j welch? Ädeliche Ritterguther zu besitzen Fähigkeit, und Mi t^ 
tel zu erkaufen haben/ hierdurch citiret und vorgeladen, in erwähntem Termlno, besonders dem 
peremtorischen Termino dm ^2 Sept. des î 768sten Jahres vor die hierzu angeordnete Ksn^ 
Dberamts-Commißion an gewöhnlicher Owramtsstelle in Person, oder durch genugsam Bs^ 
voLmachtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf zu ge¬ 
wärtigen, daß oberwähntes Gut Birckholz dem Misibiethendm werde zugeschlagen werden^ 
Breslau den zp Nov. 176?. 

^ ^ K^ Pr. Bresl Öberamtsregierung^ ^__^^_^__^. .̂ 
Es wird hiermit allen und jeden, welche von des Baron Fr. Ernst v. Arnold Effecten unb 

Habsellgkeuen eiwas in ihrem Gewahrsam^ Verwaltung ödet' auch verpfändet bey sich haben, 
oder auch demselben an Gelde oder Sachen von Geldes werth schuldig sind, hierdurch kund ge^ 
chan und anbefohlen,ldaßsie diese ex quocun^ue nmlo an sich habenden Baron v. Arnoldischen 
Habseligkeiten, Effekten, Pfänder oder Geld und Geldes werth, binnen 4 Wochen, vom 2O Feb^ 
«.c an zu rechnen, bey berK. Oberamtsregierung allhier zu Breslau anzeigen, und solches weZ-
der an denBaron von Arnold noch sonst jemanden verabfolgen, widrigenfals aber gewärtigen 
sollen, daß sie solche herauszugeben durch hinlängliche Zwangsmitt^ 
daran habenden Rechtes für verlustig erkläret, und noch üterdles mtt einer nahmhaften Straft-
beleget werdem Gegeben Breslau den 5 Febr. 3768. 
^ ^ K. Preuß. Presl OberamtsregleruM ^ 

^ VorelnkrzumzitqutoatlonssVetfahren angeordneten R. Oberamtsreglerungs-kommlft 
fion allhier ju Breslau werden alle und lebe, welche all des Baron Friedrich Ernst von Arnold 
Mtl iches Vermögen ̂  <McuzMc cagir^ einige rechtsgültige Ansprache zu haben vermepnen, 



Usatob lnn^ lHWvchet t^Mb zwar aä^ermlnumperemwnum hea lzMay«iestsIahreS> 
Nachlmlta'gs um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, zum Verfahren, über die ihnen von? 
ihrem Gelnein>Schuldner offerirte Behandlung eoencuaNter aber, iupLrceLllonebonvruln ^ 
5lä liqulclal^um H^Kisscanäum?t'H(enla lub ^cena pr^cluli K xei^erui lllemii hierdurch (SNV0^ 
etrtt und vorgeladen. Gegeben Breslau den 5<Febr. 1768 

K. Preuß« 3resl . oberamtsregierung: 

D a bis von Kluge HarNnannsdorfer Creditores um Anberaumung eines nochmallgew 
termini licidHlionis auf das von Klugische Gut^Groß'Waltersborf im Bolkenhayn-Landshul< 
schen Creiße gebeten, demselben auch hiervnttr deferiret^und hierzu künftiger 30 M a y 1768 Prä-' 
figiel worden;' A ls wird wollen 
Belieben tragen, hiermit bekannt gemacht, damit sie an besagtem Tage früh um 9 Uhr vor der 
Konigl.Oberamtsregierung- Hieselbst sich personlich oder i?cr ^naararioz aä I^c l^ciaiiter in-
itiuäw.? HaeZirimaroz einfinden,ihr Gebot thun, und alsdenn die gewisse ^äiuäicanon des G u ^ 
ches Groß-Waltersdorf an den Meistb echenden gewärtigen mögen« Breslau den 15 Febr^ 
3768. K. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. ^ ^ 

Nächdemaä inttünriIin des Ferdinand Freyh. von Langenchal,M von ißm jungsthitt er^ 
kaufte Freyh. von Zeblitzische im Schweirnitzischen Fürsienthum und Bolckenhayn Landeshut^ 
üschen Creyse gelegene GütherBlaßdorf, Iohnsdorfund Pätzelsdorfgertchtlich aufgeboten,unb' 
zu dem Ende der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst p^ ^nblica ?i oclamgra alle diejenigen, so 
Varan em Recht und Anspruch zu haben vermeynen pcremwrie cin^et und befehliget worden, i n 
einer Zeit von 9 Wochen, vom 29 cu i^nn^an zu zählen, solche 3<l^Äaanzuzeigen^auch indem 
letztenTermino den2May c.aufbemOberamte hisstlbst w r einer zu dem Ende niedergesetzten 
CommißionMrsönlich,oder durch hiezu gchörig Bevollmächtigte 3^ 
scheinen, ihre vermeintliche Rechte und AnsprucheZä prorocollum anzumelden, deren ̂ uttm'can« 
one3 durch Ql^inai-lnttrum^nM) oder aufandere rechtsgüll ige Weise beyzubringen; und zwar 
unter Androhung der pr^IuNon, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amlss 
wegen zu verfugende Loschung der die Mgehorsam angehenden incadulirten Hypothequen und 
Jui ien 1 Eülium in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hier^ 
Mit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 15 Febr. 1763^ 

Königl. Preuß. Bresl . Ober-Amts-Regierung. 
Vor Einer zum ^quidations-Verfahren angeordneten Ksnigl5Öberamtsreglerung^ 

Commißion allhler zu Breslau werden alle und jede, welche an die Kaufgelder derer dem Casp. 
Ernst von Prittwitz gehörig gewesenen und verkauftenGüter Gottersdovfu.Antheil Schmardt 
ex czuocunciue capitL einige rechtsgültige Anspräche zu haben verm^^ a dato binnen 9 Wo¬ 
chen, und zwar aä^erminumpärLmwlium den 31 Apri l dieses Jahres Nachmittags um z Uhr 
an gewöhnlicher Oderamtsstelle aä liquiäanäum H)ul^ssc2näum ^i^tenla hierdurch citiret und 
vorgeladen, lnb comminmioney daß im Ausbleibungsfnll die oberwähnten Kaufgelder an die 
sich mewenden^xeäitoiez werden verabfolget, und die sich 
an die Persott des von Prittwitz verwiesen werden. Breslau den 25 Ian^ l 768. 

K. Prmß. Bresl . OberamtsregierüNg. 

Dem PubUco wtrd hiermit bekannt gemacht, daß auf dem ollhiesigen Königl. Oberamls-
ßause zu Bres laudenn Apri l 176z und in den nechsifolgenden Tagw ein Vorrath schöner und 
sauber eingebundener Bücher öffentlich ausgebothety und den Meistbiethenden käuflich über¬ 
lassen werben sollen. Es haben demnach alle und jede, welche vdn den gedachten Vüchern tt^ 
was zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldten-
Tage in dem Ksnigl. Oberamtshause allhier sich einzußttden, ihr Gebotzu thun, und alsb««n zu 



sewzrttgen,daß hlese Bücher bewMelsiblethenden gegen baare Bezahlung l« gangbaren Münzs 
lorten werden zugeschlagen werden; auch dienet zur Nachrlcht,daß der Calalogus dieser Biblio¬ 
thek metz,. Feb. in der Oberamtsregierungcanzlcy gratis zu haben seyn wird. Gegeben Bres¬ 
lau den 18 Jan. 1768. 

Köniql. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 
Nachdem aä inttalniam deS Könlgl. Cammerherrn Carl Otto Christian Frhrn v. Hoh^berg 

seine im Schweidnitzischen Fürstenthum und Bolckenhayn Landshutischen Ereiße gelegene Gü-
ther Pfaffendorf, Weisbach, Neu-Weisbach und Nieder-Haselbach gerichtlich aufgebothen 
und zu dem Ende von der König! Oberamtsregierung Hieselbst pei pudiica pi a clamata alle dies 
jenlgen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen ̂ ei cmrorie cimct und befehliget 
Worden, in einer Zeit von y Wochen, vom ic)Feb (.anzuzählen, solche aä2tiaanzuzeigen,auch 
ln dem letzten Termins den 22 April c. auf dem Oberamte 
hergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevolknächtl^ 
3 Ubr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und AnsprücheHä piowcoilum anzumelden, deren 

oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der p^clulwn, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
Amts wegen zu verfügende Löschung der die Oonmmaccz angehenden Intabulationen und Re¬ 
gistraturen in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 29 Jan. 1768. 

^Ksnigl . Preuß. Bresl. Obelamtsregienmg. ^ 
Vor die Könlgl. Oberamtsregierung allhter zu 

bers zu Lahn Ioh . Heinr. Beutler dessen unter dem Vorwand ihre Auverwandten zu Königs¬ 
berg ln Preußen zu besuchen, in Anno 1765 bösltch'don chmentwichme EbegenoßinMna Ca-
tharinageb.Fasmer, hierdurchcitiretundvorgeladen,vcmigIan. 1768an, binnetlisWo-
chen,jnemlich, den 15 Febr.»4 Mart i i , und in "lermino nlrimo <K peremrorio den 11 April künft 
tyen Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von ihrer Entwetchung Red und Antwort zu 
geben, .darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, 
baß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam wird getrennet, und demselben sich 
anderweitig zu verheyrathen, vergönnet werden. Wornach dieselbe sich also zu achten hat. 
Breslau den zo Dec. 1767. 

Ksnlgl Preuß. Breßl. Oberamtsreglerunfl. 
^ Ble Bresl. Stadtge^te^i^chen hierdurch bekannt, daß die bey dem Schulden halber 
von hier ausgetretenen bürgert Handelsmann Ioh . Caspar Bietsche aufgefundene, und ans 
997Rthl. i6sgr. 4pf gerichtlich taxirte Weine, Mobilien und Effekten, aufden 14 März c.a. 
und nachfolgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Ubr in dem aufder 
Kupferschmiedegasse gelegenen, und zum wetssen Hirsch genannten Gasiwirthshause öffentlich 
an den Meistbietenden verkaust werden sollen. Wornach sich Kaufiusilge zu achten. Breslau 
den^l6 Feb. 176z. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch jedecmanniglich bekannt, was maßen die zur 
Gottfr.Heinrich Püschelschen concurzmalla gehörige Einzelungs-Gerechtigkeit öffentlich feil 
geboten werde, und zu deren Verkaufs gewöhnlicher Gerichtsstelle, der 1 März, z May, und 
den 1 Juli 1768 pro ̂ ermino licuanoniz anberaumet worden. Breslau den 18 Dec. 1767. 

Die Stadtgerichte der Künigl. Haupt-und Residenzstadt Breslau machen hierdurch bê  
sannt: welchergestalt aä inttzn^am der Frauen Johanna Elisabeth Kauderbachin, geb. Riesin 
dasauf derAlbrechtgasse subNo« 388 und 389. selegene Gsttfr. Christ. vo»Schreyvo«elische 



/»aus sssentllch feilgeboten, und der 8 Dec. 2. c. der 1 Mart undber4 I u n . a. f. zu olesfälligen 
l^ciratwnz-^el min^n anberaumet worden; wannenhero sich Kauflustige in angeregten lermi-
ni« in ordentlicher Gerichtsstelle melden, ihre Gebote ablegen, und gewartigen können, daß in 
1-ermino ultimo angezogener?un6u8 so auf 20500 Rthl. gerichtlich taxi« ist, plu« licüanti« 
miliug 5o5vei,tl, achuäicir«! und zugeschlagen werden soli. Decremm in luä. ^lg). Vlütizl. ^. 
2^03-1767. _ ^ _ - _ _ _ ^ _ _ 

Ne^Bresl. Stadtgerichte convociren und laden alle und jede, welche an den in lolvenäa 
gewordenen hiesigen Burger und ehemaligen Handelsmann I . Christoph Finger und dessen 
Vermögen ex quc»cunque capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a dato bin¬ 
nen 12 Wochen, und zwar aä term. peremt.ä. 17 May kl. c. Nachmittags um 3 Uhr an gewöhn¬ 
licher Gerichtsstelle aä liquläünäum HiuNltjcanäum plXienia, lubxoenazn-Hcluii ^pei^etutli-
lentii;u erscheinen. Breslau den 19 Jan. 1768. ^ 

Dl« Oresl. Stadtgerichte verordnen hierdurch an alle und jede, so dem hiesigen in lolven'-
«1u gewordenen gewesenen Handelsmann I . Christ. Finger etwas an Geld zu bezahlen, oder an 
Waaren zu liefern schuldig, oder auf dessen Güther und Vermögen irgendwo Arrest aemuthet, 
oder sonst vou Geldern, Effekten, Kostbarkeiten und Briefschaften so beniemten OiäZiio zugehö¬ 
ren, entweder Pfandsweise, oder als ein Depoiimm hinter sich haben, daß siebinnen 4 Wochen, 
bom26Feb. angerechnet, dieselben getreulich anzeigen, inzwischen aber an niemanden etwas 
verabfolgen lassen sollen, widrigenfalls gegen diejenigen so dawider handeln, nach Vorschrift 
c.'oä.! r. werde ve! fahren werden. Breslau den 19 Jan. 1768 

^DieBresl . Sladrgerichte machen hiermit bekannt, daß aä inüantigm berKolbmannlschm 
Erben, das auf der Albrechtsgasse gelegme, und sub No. 1392 und 99 bezeichnete Haus, noch 
auf2 Monate subhastiret werden soll, und Term auf ben? May c. hierzu anberaumet worden, 
wornachfichKauftusiiae zu achten. Breslau den 29 Jan. »768. — > » ^ _ ^ ^ 

Die BreKl'. Städtgenchtt verordnen hierdurch an alle diejenigen, welche von des von hier 
ausgetretenen Beckers Carl Wllh.ThierschesVermsgen, es bestehe solches an baarem Gelde, 
Waaren, Depositis, Effekten,Pfändern, Kostbafkeiten.Ameublement oder Briefschaften etwas 
hinter sich haben, binnen 4 Wochen, vom 24 Feb. c. an ger?chntt,bey oberwchnten Stadtgerich¬ 
ten lpecNee anzeigen, und wegen äocirung ihrer dlesfälligen Rechte, sodenn das weitere r«cht-
liche gewärtigen sollen, mit der ausdrücklichen Verwarnung, baß diejenigen, welche darwider 
handeln, oder etwas verschweigen werden, nach Vorschrift Oä . l r . IV. 9. §. , 2 . In. ^ sowohl 
ihres Rechts verlustig erkläret als auch anderweitig gegen sie verfahren werden solle. Breslau 
»enl6Nov. i /67. . 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren hiermit alle diejenigen, welche an des von hier aus¬ 
getretenen Carl Wilh.Thiersch zurückgelassenes Vermögen einige Anforderung zu haben ver¬ 
meinen, binnen z Monaten, besonders aber den 13 May c. ihre Ansprüche lud paena zn?ctuss H 
peipewi s'lentii üä aKa anmlnelden, und verordnen zugleich an ernannten CaU Wilh.Thlersch, 
daß derselbe sich innerhalb beräumter Frist hier Orts wiederum einfinden oder gewärtigen solle, 
daß bey seinem ungehorsamlichen Auebleiben wider ihn nach Vorschrift c«ä, r>. IV. 9. §. 16, 
HkelcnpnKeFii cl.cl.!2.<kinlm.den iZOtt. 1767 werdepkogrediretwerden. Brestauden 
i 6Noo . ' ' 67 . > 

^)ah Vtrbi. Vlao:-l:ündgüteramt «lacht hierdurch bekannt, daß der Emanuel Gottlleb 
Berndtische runäuz cum ^pz,eltinemiiz zu Ällschkilnig^ welcher aufl22zRthl. 8 Gr.gericht¬ 
lich gewücdlget worden, den 10Nov. c. den 1 l Febr. und 14 May k. a. als in ̂ «»minl« liclc»ti«. 
w«, öffnltlich verkauft werdenisoll» 



Die Brest. GtabsMlcOe laden a ^ 
Hwn lolvonäo geworbenen Kaufmann Ioh . Adam Hoppe oder dessen Vermögen, einige Anfop-
Herungen zu Haben vermeynen, daß sie solche binnen : 2 Wichen, besondsss aber den 17 May 
1768 lud pcona ̂ I^cluii <!< ̂ >eij)6ruiliio^tüIäa<ta gehörig arrmelden sollen. Breslau den I ; 
Dec.^767. - ^_____^_^__ 

Ole Brest. Stadtgerichte verordnen hkreurch an a^oiejentgen, weiche von des nom 
iolv e^^o gewordenen Kaufmanns Ioh Adam Hoppes Vermögen, es bestehe solches an haaren 
Gelde, Waaren, Depositis, Mkten, Pfändern, Koslöar^iten,Ameublement oderBriefsch^-
ien, etwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen a d. 19 Fel r. a. f. zu rechnen, bey allhieftgen 
Stadtgerichten specifice anzeigen, und weg5n3o^irung ihrer diesfnlligen Rechte, sodann das 
Weitere rechtliche gewärtigen sollen, mit dcrVerwal nigung, daß biejenigkn, welche darwider 
handeln, oder etwas verschweigen werden, nach Vc4schr!ft cioä. >'i.)iv.9.§. 22. In. F. ihres 
Rechtes verlustig erkläret, und zur gehöligenWrafe gezogen werden. Breslau den 15 Dec. 
?76?> ^ . 

Tie Bresl. Stadtgerichte provociren wegen des Kaufmann I . Em. Wolf, nachdem der-
Hlbe sich mit seinen sä aÄa betannten^i eäiwi ibuz verglichen, dessm annoch etwa ilnbekannte 
Gläubiger, welche an denselben einige Ansprüche zu haben vermeynen, ihre Forderungen bins 
<nen z Monaten, besonders aber den 1 g April 1768. iuk pcena ̂ rTcluli ̂ ^ei^ermMenm aä aKa 
aMmewen. Decrcml^ben8Sept. 1767. 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren und Wen hiermit alle diejenigen, welche an das 
Don hier heimlich ausgetrttenen bnrgerl. Chirurgi Gottf. Ferd. Sommers jurückgelassmes 
Ve«nögen einige Anforderung zu haben vermeinen, binnen einer zmonatltchen Frist, beson¬ 
ders aöse den ^o Marti i a. 5. ihre An- unb Atfprüche lud pcrna pr^cwli H pnpltni liieinü aä 
aä 2<3a amumelden^ und verordnen anbey an ernannten ausgetretenen Gottf. Ferd. Sommer,! 
daß derMeOch^nnechaU anberalm^er Frist hier Otts hinwi derunl einfinben, oder gewärtiZ 

.OLnsslle, baß bcystmem ungehorsamlichm Außenbleiben wider ihn nach Vorfthrfft <^0ä. rr. 
^lv. 9. §.361. und «esoripti l i ^ i i äcj. L2. H m ^ . ä . H8 v ^ . 1767 werbe M0^^^ 
Breslau dm 27 Nov. 1767. ^ 

Die Stadtgerichte der K. Haupt- und Residenzstadt Bteslau machen hlerdurch Vetamch 
Nas Massen kä inttamigm desGericl/tlichconstituirtenDnsnuel Gottl. Berndtischen^onnacl^ 
Ä0118 m. Herrn Ioh. Gottlitb Über, Köntgl HoMals , wie auch allhiefigen öiathsadvocat^ 
Ker2<i Mür t . ü.^.pl0^i crnnn0 zum öffentlichen Verkauf, des yon solv^iäo gewordenen Han^ 
delsmann Em. Gottl Bernbt zuständigen Waarenlagers, und dessen gesamter Mobiliarschaft 
Hlcheraumei worden; Wornach sich KauftustlZe zu achten. Oecr. in luä. ^la^VraüZI^ den 4 
Dec. 17^ 7. ^ ^ ^ «««^«^_^ ^ ^ ^ « . «^»_^ . ^ . 

Die Bresl Stadtgerichte ciclren und laden alle blejenlgen/ welche an dte Moses Pragw 
fche Verlassenschaft ex quycunciue einige Anspcu6)e zu haben vermeynen, 'l3rm<uIt.H pelcm< 
HO1W ä. Iy ^pni 2. f. lud pcoua Z)ei^etui^lenni an vrdenilicherGerichtsstelle zu erscheine»/ unb 
Hre Forderungen gehörig zu liquidiren. llecremm den i8 Dec. 1767. 

Die Bress. Stadtgerichte machen bekannt t daß das dem (^riäano, dem gewesenen bür 
Oerl. Traeteur Ioh. Christoph Gamme gehörige aufdemNeumarkte gelegenenüt No. 157)be^ 
<eichnete und aufz2OOAthlr. gewürdigte Haus, öffentlich subhastiret werdensoll, und daj" 
^oimmuz UcitacioniZ aufden 26 Nov. 26 Feb. und 31 May f. a. anberaumet worden^ wornac! 
^chKanfiustigelu achten. Hreslautzmsz Aug. 1767. 

Nach> 



Nachtrag »ä wo. 31. Sonnbends den 12. März. Ao. 1768. 
Die Bresl. Sta btgerichte machen bekannt, daß aufAnstlchen des I oh . Christoph Hlldes 

branblschen^ontiaäicl0ii5 nr. Adv. Raupbach dlezurHildebrandlschenmallacliäaiia gehörige 
Effekten und Waaren aufbem allhiesigen Rathhause Vormittags um io Uhr und Nachmittags 
um e Uhr gegen baare Bezahlung in schwerem Courant 
und deshalb der 11 April und nachfolgende Tage anberaumet worden. Wornach sich Kauft 
lustige zu achten. Breslau den l o Dec. 1767. 

Die Bresl. Stadtgerichte fodern und laden hierdurch alle diejenigen, welche an des Carl 
Sam. Scholzes, civ> ktercat. Vermögen ex quocunque capire einigen Anspruch zu machen 
vermögen, daß dieselben in^eim.plncl. den 22 Mart. a. k. vor der hierzu niedergesetzten Com^ 
Mißion erscheinen, ihre Erklärungen wegen des gesuchten Lenelicii><He8li0nul-l)0N0ium aä ?ioroZ 
collum abgeben, und anbey ihre Forderungen eventualiter gehörig liqmdiren sollen. Decretum 
den 3 Dec. 1767. ^ ^ ^ ^ « « « « » ^ « ^ « « « ^ « « ^ ^ 

Die Hresl. Stadtgerichte citlren und laden alle des non l'olvenäo sich erklärten Würger 
Kauf' und Handelsmannes Christlieb Kotschy, seineseäit0ie§, daß dieselben den 19 A p r i l i s 
tud pcenapiXclull coram dommiziwne erscheinen, ihre Forderungen u^ulänen und gehörig 
juttiliciien sollen. Breslau den 30 Dec. 1767. 

Q!e Brest. Stadtgerichte convociien und laden hierdurch alle und jede, welche anden 
non lolvcnäo gewordenen I . Fr Metzig, ehemaligen keinwandhändler aus Greiffenberg, und 
dessen Vermögen exquocunqusM-i8 capire rechtsgegründete Ansprüche zu h ben vermeynen, 
daß sie binnen 12 Wochen, besonders aber in rermino peiemroris den i z April 1768 VormitF 
tags unl iO Uhr in ordentlicher Gerichtsstelle lud ̂ cenH prXclnli H p<3rpomililennl ihre ?raren5a 
Uczuiälren undjultitic^n fo^ Breslau den l 5 Dec. 1767. ^ » _ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das 26 concmlum verfallene, 
aufder Albrechtsgasse sub No. 1688 gelegene Christ. David Liewgische Haus, aufAnsuchen des 
kiebtglschen comiaäiÄoliz tlt.Adv. Würstel, öffentiich verkauft werden soll, und zu biesfälligen 
i.icnationzi'eiminen der 29 Jan. 29 März und z i Map 2,f. anberaumet worden. Breslau 
den 25 Nov. 1767. ^ ^__^^_^_^ 

Oie Bresl. Stadtgerichte fugen hierdurch öffentlich zu wissen, daß aä inttantiam der hie¬ 
sigen bürgert. Kauf-und Handelsleute, tit. Marschock und Baum, die bey ihnen von dem Ju¬ 
den Hentschel Abraham gegen ein Darlehn verpfändete und gerichtl. auf57Rthl. 15 sgr. ge¬ 
würdigte Prätlestl und Kleidungsstücke, aufden 14 Mart. c und nachfolgende Tage, Vormit« 
tags um 9 Uy/, und Nachmittags u m ; Uhr, in der Marschock und Baumischen Behausung 
auf der golbnen Radegasse öffentlich an den Meistbietenden veraussert werden sojlen; wes¬ 
halb sich Kauftllstige d 'rnach^u achten haben. Breslau den 26 Jan 1763. 

Da aufKönigl Krieges^ undOomatnenkammer-Verordnung die hinter demDohmln 
dem so benannten Bischofswalde belegene Btschsft. Aegeley an den Meistbiethenden verpachtet 
werden soll, und Hieju^erminu8 UcKarioniZ auf den 2 ; Marti i, 6 und 20 April a. c anberaumet 
worden; Als wird solches hiemit jedermänniglich bekannt gemacht, und können sich Packtlu^ 
stige an obbenannten Terminen, besonders aber in "lermlno ulrimo in dem Fü stbischöft Ober-
Rentamt auf dem Oohme melden, daselbst den Anschlag einsehen, ihr Gebot ablegen, und ge¬ 
wärtigen, daß dem Meistblethenden diese Iiegeley Pachtwelsx überlassen werden wird. Dohm 
Breslau den 9 Mattii 1768̂  



Da man prolmvo lernüno l.!cit2^<)ni5UMdasein-lmbelne halbe Melle von Breslau 
hinter Oltaschin gelegene Guth Dürr Alchof, welches in 9 Hufen Acker, einer Windmühle, 
Kretscham, Schmiede, und6 Erb'Dresch-Gartner>Stellen bestehet, auf l2843Thlr.schlesisch 
8sgr. gemchtlich gewurdtget worden, und nur von einem von Adel besessen werden tan, den 26 
Martuc.a anzuberaumen befunden, als wetden Kauflustige sich gedachten Tages früh um 9 
UhrinderCapitular-Canzley, woftlbst sie den Anschlag jederzeit einsehen können, zu gestellt^ 
und ihr Gebet aä /l ira abzulegen, von Seiten des Capitularifchen Vogdthey^Amts gehörig ein-
geladen; dM2QFebruarit 1768. ^>-———-—-——^«>w^^«_^^_^»»^_. 

Der Ausfall 68r Ziehung Ver König!. Zahlen-Lotterie, wobey nachfolgende No. als: 5, 
39,44,56,84 gezogen worden sind, ist hiesügen Orts wie folget, im Hauptcomtoirso unten 
benannter füyrel, 8 Amben a 16 Rthl. 6 Gr. i z R t h l . i Z G r . i 2R th l . i 2Gr . i i R l h l . 6 G r . 
6 Rthl. 6 Gr. bey Herrn Münzcaßircr Hentschel 2 Amben zu 45 Rthl, «nd 11 Rthl. b Gr. bey 
Herrn Guttschmidt, Auditcur des Hochlöbl. Stechowischen Regim. eine Ambe zu 28 Rt l . zGr. 
bey Her.n Cammercalculator Opttz,2 Amben zu 21 Rthl. 6 Gr. und 16 Rthl. 21 Gr. bey 
Herrn Eazelley-Acceßist Keller, auf dem Sande, z Amben a 22 Rthl. 12 Gr. und 1 l R l l . 6 Gr. 
bey dem Kaufmann Herrn Bober, 2'Amben zu 12 Rthl. 12 Gr. 1 l Rthl. 6 Gr. bey dem Kauf« 
mannHerrn Kabus, 2 Amben 212 Rthl. 12 Gr. Rechst diesem auch eine gross« Anzahl Pus¬ 
züge in gemeldeten und übrigen Comwirs, wovon der stärkste zu 50 Rthl. bey dem Hrn.Puch-
Halter Köhler gewonnen worden. Die 6ysie Ziehung geschiehet den 29 dieses Monats, und 
Wird den 2.3 vorher» geschloffen, Breslau den 11 Marz 176«. 

I o h . Fr. Korn, der altere, 
K. Pnuss. Gen. Inspecteur der Berl. Lotterte. 

Von der Hannoverschen totttrie/ find zur Aen und letzten Claße, bis zum i z huj. noch 
«ue Kauflooße, a z Pistolen 17 u> i halben Gr. bey dem Buchhändler Gampert allhier, zube¬ 
kommen, und dagegen viele große und ansehnliche Preiße laut des Plans, zu gewinnen. Die 
Ziehung desselben fängt sich den 14 huj< an. Breslau den 5 Marttt 1768 

Morgen als den 15 dieses ist das 41c große Fasten-Concert auf hiesigen Redoutensaal^ 
worinnen wird aufgeführet werden, ein Flöten-Concert von Hrn. Lespold Hofmann, ein Vio-
loncell-Concertvon Hrn. Mara aus Berl in, eine Elavier-Sonate aus Par is , eine Opern-
Aria von Hrn. ^wi-na Capellmeister in Rom, ein vierstimmiges schönes Concertino von einem 
neutn Componisten Hrn. Joseph Schmidt Endlich auf abermaliges Begehren das grosse 
und beliebte Stück mit drey Eoncertirenden Stimmen, nehmlich mit Vloloncell,V:vlin, und 
Viole ẑ nebst einige« neuen Sinfonien von Hrn. Bach aus London. Um 6 Uhr. 

^ey dem Kaufmann I o h . Franz Apel von Leipzig in setner Baude auf dem Naschmartt 
Vor dem aoldnen Creutz, sind diesen Breslauer Ntaremarkt über alle Sorten frische Saamei-
reyen M haben, als: Spamschen Klee,Lucernerklee, Esparztttenklee um billige Preiß?, bis den 
26 Merz incl. Auch können den zo oder) l Merz 2 Plvso«en mit Ertrapoftmit ihm nach Leip¬ 
zig reisen, und belieben dieselben sich in seiner Baude oder Logie bey dem Herrn Baldotvsky im 
goldnen Creutz zu melden^^ ,̂., 

Bey dem Buchhändler Ioh Fr.Korn dem ältern, wirb ein Verzeichnißvon verichiedenm 
Effekten, an Geld und Silber, Fayance Glaswerk, Gemählden, und verfchiedenenHnusrach, 
welche den 14, dieses Monats »Mwnu lez« verkauft werden, gratis ausgegeben. 



Eine fast noch tteue und wohlconbiti«mirte große Baude ausder Seite mit Glasfenster» 
lst m verkaufen; Liebhaber können dieselbe aufdemNaschmarkt gegen des Herrn Zehners Apo¬ 
theke über in Anaenschein nehmen, und darinnen bey dem Eigenthümer sich melden. 

Auf gnäb'gstenSpecialbefehlSl.Ksmgl Hohen beb Prlnzen Heinncys von Preußen, 
soll Hochsthero im Färsienthum Breslau belegenes Prinjl Amt Auras auf näckstkünftigen 
Kcinttatis c.an dem Meiste u.Bestbiethenden verpachtet werden; Wie nun zur öffsntl.Verlicitt-
rung der 21 März des itztlaufenoen Jahres angesetzet Worten; als wirb solches dem Public« 
hiermit bekannt gemacht, und können diePacht-CompetenteninobbemeldtemTel'minosichiil 
desKönigt.Cammerfiscals und Prinz!. Iustitiarii Wandels Behimftmg in Breslau des Vor¬ 
mittags einfinden, ihr Gebot 26 ?rowcollnm geben, lund gewärtigen, daß mit dem ?w« lici-
lanti H meliuz luivenri wenn er zugleich hinlängliche Caution zuverlaßig nachweiset, bis auf S« . 
König! Hoheit gnädigste Approbation geschloßen werden soll, damit auch die Competenten 
sich vor dem i'ei-mino iicimtioni!. von der Verfaßung des Prinzl. AmtesAuras, desselben Rea¬ 
litäten und Ertrages, auch von denen Pacht-Conditionen genau informlren können; ss hat sich 
«der Pachtlustiger bey denen zu dieser Imitation ernennten commillärü« dem Ksnigl. C,'mmer-
Fiscal Herrn Wandel unti'dem Ksnigl. Cammer-Zldvocaten und Prmil.Iustit. Herrn Pietsch 
»n Breslau zu melden, welche die neu gefertigten Anschläge und Pacht-Conoitiones einem jeden 
zu semer Information vorlegen und erklären werden. Berlin den 2 Jan 1763. 
' Eln Klöstergesttft unweit Liegnitz, weiches eine aus 5 Stühlen bestehende, und in Activitst 
bereits befindliche Zeugfabrique angelegt, ersucht diejenigen, welche Luft haben und fähig sind 
ftlbige m übernehmen, und gehörig zu betreiben, sich deshalben vordersamst bey dem Hrn. Pro-
ConsulFabricius zu Liegnitz zu melden, und sich nichtalleinwegertder Uebernahme selbst, son-
derll auch wegen weiterer Aßijknz an Materialien, sowohl als aüenfalfigen Getdvorfchuß die 
»pst!n^ickste^edimttma^nmv?rft 
" ^ Beydem Windemacher SlurM auf der Rmschm Gasse sind ftifthe LimburgerKäsezw 
haben. ^ .., , , ^ , ^ ^ ^ ̂  ^ 

— W i ß , den 27 Febr. 1768^ Magistratus mächetdem PubUco hiermit bekannt, daß zur 
Verpachtung derer allhieftgen Stadtqüther Baucke, MaschkowH, Pohlnischwettt,Preylanb, 
Mogwitz, Riinschdorf, Rogau, Gräfer^y und Kohlsdorf anderweitige Termini ücltationiz aus 
den 21 März, 4 und 18 April 2. c. prafigiret sind; Weshalb dieWcht.'ustig?, welche betneldte 
Gücer entweder sämtlich zufatmnen, oder auch einzeln,von Trinitatis c. bis dahin 1774 zu pach¬ 
ten geonnsn, in bemeldten Terminis, besonders aber in ülnmo aä lieitanüuM zu RathhauseM 
erschein?«. hiesnrtewc,?iadknwerdm. . ^ 

" M r Dlrectoi, V>c« ^» re.cvl', ourAert.»eliier ulld /Mt^manne derK. Stadt SchweidnW 
Oaen hiermit dem aus Tn"ckendorf, unter hiesig stäbtlsther Iurisbiction gebürtigen George 
Dirich lu wissen,« e!5 ergestaltbessen Geschwister Giegmund und I . Christoph Dirich aus Tun-
ckendorf bey uns des meorern angezeiget, was gestalten selber ehemals unter dem Kais. Kön« 
Rcaimente von Palst engagirct, und seit Anno 1744 keine Nachricht von sich gegeben habe, 
stlde auch alkr angewandten Mühe ohnerachtet, weder von deAn Aufenthalle, noch von seinem 
keben oder Tode etwas erfahren können, weshalb sie um dessen ̂ clcita.iou, und daß er im Auft-
senb'eilM'lgsfHll, dem« allerhöchsten Verordnungen gemäs, pro morwa möge ä^lm-iret»«^ 
den, geziemend gebeten haben Wenn wir nun deren Gesuch defcrlret; als ctiren «nd laden 
wiraedacl) en George Dlrich kraft diesesperemtorie, daß selber sichWTerminoden30März, 
3)Apnl und z I W i (.atthieV yor»»nsdemM<»MM ZestMn, oder wenigstens seinen Auf-



enthalt melden, wibrigsnfalS aber, daß ex nach VorlHrlft des unterm 27 Ott. 1763 allerhöchst 
kmanirten K. lläia« pro monuo werde äecliunet, und dessen Vermögen seinen obbenannten Ge¬ 
schwistern excnidikkt werden, gewartigen solle. Wornach sich also zu achten. Sign.Schweld-
Nihden22 F e b r ^ 6 8 ^ . ^ ^ . 

Leutmannsdorf,im SchweihnitzschenCretl;e, den ic> März 1768. Es istaufdem hle^ 
sigen Dominio 200 Schock zw'yjahriger und ;oo Schock einjähriger Karpfeniaamen um billi¬ 
gen Preiß zuhaben, welches demPublico dergestalt bekannt gemacht wird, daß de Liebhaber 
hierzu sich melden, oder ihre Bestellung an den Kaufmann Herrn Klose in Schweidnltz 
abdreßiren. ^ , _ _ _ _ „ ^ ^ _̂ 

Erdmannsdorf, bey Hlrschberg, den 5 Mirz 1768.^ Nachdem Ioh . George Beyer", Be¬ 
sitzer einerErbsielle sub No. i j 5 des Hauses, allhier den 28Jan. verstorben, ft wird dessen 
eheleibl Sohn Namens Geo. Friebr. Beyer, welcher bey Herrn Maximilian Frhrn. von Reib-
nitz als Tafeldecker, nachhero bey dessen hinterlassenen Fr!^ Wittib in Hirschberg lange Zelt ges 
dienet, vor etlichen Wochen aber von da nach Breslau gezogen; hierdurch eälÄalitercirirer, sich 
a dato bis den 12 April a. c. unausbleiblich hier zu gestellen, und zu erklären, ob er Erbe von sei-
nemVater seyn wölk oder nicht. ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ _ ^ ^ 

Parä)witz, den 18 Dec. 1767. Von Magistrats wegen wird der von hier gebürtige 
und übersoIahr abwesende Kirschnergesell Anton Wuttig, oder dessen etwa lebende eheliche 
Letbeserben oder andere Prätendenten binnen einem i2wöchentl.8pgri0, pei(.mt0iie aber auf 
den 25 Marti i 2.5 um seine ihm hier erblich zugefallenen Gelder a 100 Thl.schl. nebst denen da¬ 
von eingegangenen Interessen in Empfang zu nehmen, hierdurch edictaiiter cmret, im Außen-
bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß derselbe pro nwnuo ^eclai u-er, und dieses Geld seinen hier 
lebenden nächsten Anverwandten nach der König!. Verordnung vom 27 O.t. 1763 werde extra, 
dirt werden. ^ ' 

Das Hochfreyherrl.Ober- und Riedel-Stmsdorfer Dominium machr hierdurch be¬ 
kannt, daß des dafigen Bauer Christ. Kretschmers sein auf 768 Thl. 3 sgr- taxirtes Bauerguth 
von 1 und zviertel Huben den 29 Jan. 26 Feb. und 28 Marti i f a öffentlich verkablftwerden 
soll/ und werden dessen ̂ reäitoi 08 den 2F März aä Ii(zui(Hanc!um H ̂ ultiiicanäum pi'̂ tensa lub 
xcena piXcIuil zugleich vorgeladen. Slgn. Simsdorfden28 Der. 1767 * 

Das Freyherr!. Ober- und Nieder-Simsdorfer Dominium macht hierdurch bekannt, 
daß des Christian Tscherntkes Bauerguth von 2 Hufen Ack^ so auf 841 Thal. l6sgr taxiret 
worden, den 29 Jan. 25 Feb und 28 Martii f. a. öffentlich verkauft werden soll, und citirct auf 
gemeldten 23ten Martliseine (^reäiroiez aä Nczuiäanäum ^iuN'llicanäum^lXrenla, lud poena 
xrzecwli. 8iFn. Simsdorftm 28 Dec^i76^ ^ 

^Das Dominium Sckohl,"Iauersck^^ 
wesenden und von hier gebürtigen Geo. Frledr. Hoppe, oder dessen etwanige Leibeserben, und 
daß er oder solche auf den 2y Merz c.a. Hieselbst erscheinen, im ausbleibenden Fall aber er pro 
morwo erkläret, und dessen Hieselbst habendes Vermögen an 

Diese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in N>ilh. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben/ und 

sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


